
Datenschutzhinweise 

Informationen nach Art. 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung 
zur Verarbeitung Ihrer Daten und Ihrer Rechte 
 
Mit diesen Datenschutzhinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch uns sowie über die Ihnen zustehenden Rechte. 
 
 

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
 
Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts ist die 
 

NVBW – Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH 
Wilhelmsplatz 11 
70182 Stuttgart 
Tel: (0711) 23991-0 
Fax: (0711) 23991-2442 
E-Mail: info@nvbw.de 
Internet: www.nvbw.de 
 
 
2. Daten, die wir von Ihnen im Rahmen von Ausschreibungen verarbeiten 

 
Persönliche Kontaktdaten und Namen von Bietern, soweit es sich um natürliche Personen oder 
Personengesellschaften handelt, und Kontaktdaten von Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern der Bieter 
(z.B. Vor- und Nachname, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), 
 
Daten zur Qualifikation/Eignung eingesetzter Beschäftigter des Bieters und Referenzen über in der 
Vergangenheit ausgeführte vergleichbare Leistungen. 
 
Ihre Daten werden im Rahmen des Vergabeverfahrens dokumentiert und der Vergabeakte beigelegt. 

 
 
3. Rechtsgrundlagen, nach denen wir Ihre Daten verarbeiten 
 
Im Nachfolgenden informieren wir Sie darüber, auf welcher Rechtsgrundlage wir Ihre Daten verarbeiten. 
 
§ 4 LDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. b, c und e DSGVO 

Die Vergabestelle hat bei der Vergabe öffentlicher Aufträge Vergaberecht zu beachten. Dazu gehören 
insbesondere das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), die Verordnung über die Vergabe 
öffentlicher Aufträge (VgV), die Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/A) bzw. die 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) sowie die Landeshaushaltsordnung (LHO). 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten dient der Durchführung des Vergabeverfahrens und erfolgt auf 
Grundlage von § 4 LDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. b, c und e DSGVO. 
 
Ohne die Daten sowie die erforderlichen Auskünfte kann kein Zuschlag erteilt werden, da abgegebene Angebote 
unvollständig und damit auszuschließen sind. 
 
Auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO) 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke, wenn Sie uns dazu eine 
Einwilligungen erteilt haben. Wenn personenbezogene Daten auf Grundlage einer Einwilligung von Ihnen 
verarbeitet werden, haben Sie das Recht, die Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft uns gegenüber zu 
widerrufen. 
 
Datenverarbeitung auf Basis einer Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO) 

Wenn wir Daten auf Basis einer Interessenabwägung verarbeiten, haben Sie als Betroffene/r das Recht, unter 
Berücksichtigung der Vorgaben von Art. 21 DSGVO der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu 
widersprechen. Soweit es der konkrete Zweck gestattet, verarbeiten wir Ihre Daten pseudonymisiert oder 
anonymisiert. 
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4. Weitere Empfänger Ihrer Daten 
 
Alle personenbezogenen Daten, die im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen verarbeitet werden, werden nur 
dann weitergegeben, wenn die Übermittlung gesetzlich zulässig ist oder Sie in die Übermittlung eingewilligt 
haben. 
 
Weitergabe aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung 

Bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung geben wir Ihre Daten an öffentliche Stellen oder 
Institutionen (Behörden, zum Beispiel im Rahmen einer Strafverfolgung) weiter. 
 
Unterlegene Bieter 

Unterlegene Bieter, die einen Antrag nach § 62 Abs. 2 VgV stellen bzw. gemäß § 19 Abs. 1 VOUA (§ 46 Abs. 1 
UVgO) über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen Angebotes sowie den Namen des erfolgreichen Bieters 
zu unterrichten sind. 
 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister 

Bei der Vergabe öffentlicher Aufträge bei einer Auftragssumme ab 30000 Euro (ohne Umsatzsteuer) muss der 
öffentliche Auftraggeber für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, eine Auskunft aus dem 
Gewerbezentralregister (künftig: Wettbewerbsregister) einholen. 
 
Information auf unserer Internetseite 

Bei Beschränkten Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb und Freihändigen Vergaben 
(Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb) ab einem Auftragswert von 25 000 Euro wird für die Dauer 
von drei Monaten über jeden vergebenen Auftrag auf unserer Internetseite informiert. Diese Information enthält 
zumindest auch den Namen des beauftragten Unternehmens. 
 
Die Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen (Vergabekammer), sowie 
Gerichte im Falle von Klagen. 

 
Weitergabe an Auftragsverarbeiter im Rahmen des Art. 28 DSGVO 

Von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (Art. 28 DSGVO) insbesondere im Bereich IT-Dienstleistungen und 
beispielsweise Druckdienstleistungen, die Ihre Daten weisungsgebunden für uns verarbeiten. Wenn wir zur 
Erfüllung unserer Aufgaben Dienstleister beauftragen, beachten wir stets die datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen, insbesondere erfolgt eine Weitergabe nur nach Abschluss von Verträgen zur 
Auftragsverarbeitung. 
 

Zur Durchführung eines Vertragsverhältnisses 

Wenn es für die Durchführung des Vertrages mit Ihnen erforderlich ist, geben wir Ihre Daten beispielsweise an 
Banken oder Versanddienstleister weiter. 
 
Sonstige Stellen, insofern Sie uns eine Einwilligung erteilt haben 

Bei Vorliegen einer expliziten Einwilligung geben wir Ihre Daten auch an sonstige Stellen weiter. Dies erfolgt 
jedoch innerhalb der Grenzen bei Vorliegen einer nachweisbaren Einwilligung durch Sie. 
 
 

5. Dauer der Datenspeicherung – wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
 
Im Rahmen von Ausschreibungen 

Für die Verarbeitung und Speicherung der personenbezogenen Daten gelten die landesrechtlichen 
Aufbewahrungsfristen für Vergabeunterlagen. 
 
Zweckgebundene Speicherdauer 

Wir verarbeiten die Daten, solange dies für den jeweiligen Zweck erforderlich ist. Soweit erforderlich, verarbeiten 
wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung, was auch die Anbahnung 
und Abwicklung eines Vertrags umfasst. 
 
Speicherung aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter 
anderem aus dem Handelsgesetzbuch oder dem Steuerrecht ergeben. Soweit gesetzliche 
Aufbewahrungspflichten bestehen werden die betreffenden personenbezogenen Daten für die Dauer der 
Aufbewahrungspflicht gespeichert. Die Speicherdauer richtet sich zudem nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel drei 
Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre betragen können. Nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht 
wird geprüft, ob eine weitere Erforderlichkeit für die Verarbeitung vorliegt. Liegt eine Erforderlichkeit nicht mehr 
vor, werden die Daten gelöscht. 
 
Speicherung bis zum Widerruf Ihrer Einwilligung 

Wenn die Datenverarbeitung auf einer Einwilligung bis zum Widerruf erfolgt, verarbeiten wir Ihre Daten, bis Sie 
Ihre Einwilligung widerrufen. 



 
Grundsätzlich nehmen wir gegen Ende eines Kalenderjahres eine Prüfung von Daten im Hinblick auf das 
Erfordernis einer weiteren Verarbeitung vor. Aufgrund der Menge der Daten erfolgt diese Prüfung im Hinblick auf 
spezifische Datenarten oder Zwecke einer Verarbeitung. 
 
Selbstverständlich können Sie jederzeit Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen 
und im Falle einer nicht bestehenden Erforderlichkeit eine Löschung der Daten oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen. 
 
 

6. Übermittlung Ihrer Daten in ein Drittland 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden von uns grundsätzlich in Rechenzentren der Bundesrepublik 
Deutschland oder der Europäischen Union verarbeitet. 
 
Eine Übermittlung in ein Drittland kommt nur dann in Frage, wenn Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben oder wir 
einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung gem. Art. 28 DSGVO unter Berücksichtigung der EU 
Standardvertragsklauseln oder anderen geeigneten Garantien abgeschlossen haben. 
 
 

7. Ihre Rechte 
 
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick der Ihnen zustehenden Rechte aus der Datenschutzgrundverordnung. 

Recht auf Auskunft (vgl. Art. 15 DSGVO) 

Sie haben das Recht auf Auskunft zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gemäß. Art. 15 DSGVO. 

Recht auf Berichtigung (vgl. Art. 16 DSGVO) 

Sie haben das Recht auf Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten. Unter Berücksichtigung der Zwecke 
der Verarbeitung haben Sie das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten – auch 
mittels einer ergänzenden Erklärung – zu verlangen. 

Recht auf Löschung / Recht auf „Vergessenwerden“ (vgl. Art. 17 DSGVO 

Sie haben das Recht auf Löschung personenbezogener Daten, insbesondere wenn die Daten für die Zwecke, für 
die sie verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig sind oder Sie eine Einwilligung widerrufen haben. 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung / Sperrung (vgl. Art. 18 DSGVO) 

Sie haben das Recht auf Einschränkung, insbesondere wenn die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von 
Ihnen bestritten wird, und zwar für eine Dauer, die es uns ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen 
Daten zu überprüfen. 

Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten, und das Recht, diese Daten einem anderen 
Verantwortlichen ohne Behinderung durch uns zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf einer Einwilligung oder 
auf einem Vertrag beruht und die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

Recht auf Widerspruch (vgl. Art. 21 DSGVO) 

Sie haben das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten, insbesondere bei einer 
Verarbeitung zur Betreibung von Direktwerbung. Siehe auch unter 8. Widerspruchsrechte. 

Automatisierte Entscheidungen im Einzelfall einschließlich Profiling (vgl. Art. 22 DSGVO) 

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – einschließlich Profiling – 
beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in 
ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. Dies gilt nicht, wenn die Entscheidung für den Abschluss oder die 
Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und uns erforderlich ist, aufgrund von gesetzlichen Vorschriften zulässig 
ist und diese Vorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung Ihrer Rechte und Freiheiten sowie Ihrer 
berechtigten Interessen enthalten oder mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt. 

Beschwerderecht (vgl. Art. 77 DGVO) 

Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogenen Daten durch uns bei einer 
Aufsichtsbehörde für den Datenschutz zu beschweren. Eine Liste der Landesdatenschutzbeauftragten sowie 
deren Kontaktdaten können folgendem Link entnommen werden 
www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html. 
 
 

8. Konkretisierung Ihrer Widerspruchsrechte (vgl. Art. 21 DS-GVO) 
 
Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-
GVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. 
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Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DS-GVO, das z. B. zur 
Kundenberatung und -betreuung und zu Vertriebszwecken erfolgen kann. Legen Sie Widerspruch ein, werden wir 
Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 
Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung 

Wir können Ihre Daten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen auch für Direktwerbung verarbeiten. Sie 
haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum 
Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung 
in Verbindung steht. 
 
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre personenbezogenen 
Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. Der Widerspruch kann jeweils formfrei erfolgen. 
 
Richten Sie Ihren Widerspruch bitte an die oben genannte Verantwortliche Stelle. 
 
 

9. Gesetzliche oder vertragliche Verpflichtung zur Bereitstellung personenbezogener Daten 
(Art. 13 Abs. 2 e) DSGVO) 
 
Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist regelmäßig für die Anbahnung, den Abschluss, die Abwicklung 
und Rückabwicklung eines Vertrages erforderlich. Für den Fall, dass Sie die erforderlichen personenbezogenen 
Daten nicht bereitstellen, sind uns ein Abschluss und eine Erfüllung eines Vertrages mit Ihnen nicht möglich. 
 
 

10. Datenschutzbeauftragter 
 

Wir haben einen Datenschutzbeauftragten in unserem Unternehmen benannt. Sie erreichen diesen unter 
folgenden Kontaktmöglichkeiten: 
 
Herr 
Fabian Henkel 
Kantstraße 14 
71277 Rutesheim 
Tel. +497152 564773 
Email info@externer-datenschutzbeauftragter-stuttgart.de 


